
Zum  
goldige Stärne
Dialektlustspiel in 3 Akten  
von Andreas Zimmermann
Theaterverlag Elgg

Kinderaufführung
22. Dezember 2018, 13.30 Uhr

Abendaufführungen

 22. Dezember 2018, 20.00 Uhr
Hobby-Örgeler

26. Dezember 2018, 20.00 Uhr
Familienkapelle Grüter

29. Dezember 2018, ab 18.00 Uhr
Schwyzerörgelitrio Drei Buure

 1. Januar 2019, 20.00 Uhr
jeweils im Gemeindesaal



Liebe Theaterfreunde,  
Ehrenmitglieder,  

Passivmitglieder und Gönner

Kommen Sie zu uns und verbringen Sie Ende  
Jahr mit uns einen Abend im Hotel «Zum goldige 

Stärne». Ich verspreche Ihnen, es wird einiges los 
sein. Es fehlt nicht an Witz und Humor, obwohl wie 

immer sicherlich auch eine Intrige mit im Spiel sein 
wird. Langweilig wird es hier bestimmt niemandem.

Unter der bewährten Regie von Lisbeth Lötscher- 
Zihlmann und Heinz Lötscher hat das Team des Theater-

vereins Marbach wiederum ein unterhaltsames Theater 
einstudiert, lassen Sie sich davon überzeugen. Der Theater-

verein lädt Sie ganz herzlich zum diesjährigen Theater ein 
und freut sich, das Theater «Zum goldige Stärne» von Andreas 

Zimmermann aufzuführen. 

Wie schon in den letzten Jahren haben Sie die Gelegenheit,  
für den Samstag, 29. Dezember, mit dem Sitzplatz auch unser 

Theater-Menü zu buchen. Dieses servieren wir Ihnen ab 18.00 bis 
19.30 Uhr, bevor es dann um 20.00 Uhr mit der Aufführung des 

­Theaters weitergeht. Mehr dazu finden Sie in diesem Programm ­­ 
auf der zweitletzten Seite. 

Wir freuen uns auf Sie und heissen Sie herzlich willkommen, wenn es dann 
wieder heisst: «Vorhang auf und viel Vergnügen.»

Theaterverein Marbach 
Präsidentin Regula Lötscher



Zum goldige Stärne

Die Geschichte zeigt das Schicksal des Hotel-
portiers Franzsepp, der früher Hotelbesitzer vom 
«goldige Stärne» war und durch verbrecherische 
Manipulation des Agenten Stürchler zum Ange-
stellten absank.

Zudem sucht sein verschuldeter Freund Karl drin-
gend eine Frau, da sein reicher Onkel mit seiner  
Adoptivtochter unverhofft aus Amerika zu Besuch 
kommt. Dieser geht davon aus, dass Karl verheiratet ist 
und einen Muster-Bauernbetrieb führt, was aber alles 
nicht stimmt. Franzsepp hilft seinem Freund mit «guten» 
Ideen und dazu kommen die drei Knechte und die etwas 
unordentliche Magd Kathri zum Einsatz. Ob das wohl gut 
geht?

Weitere Einfälle von Franzsepp führen zu kleinen Missverständ-
nissen. Schlussendlich gibt es durch den Verkauf eines antiken 
Möbelstücks eine Wendung.

Ort der Handlungen

1. Akt	 Bauernstube in der Mooshalde
2. Akt	 Platz vor dem Hotel «goldige Stärne»
3. Akt	 Platz vor dem Bauernhaus Mooshalde



Peter
Knecht 
Andreas Schöpfer

Kathri
Magd bei Huber 
Monika Bieri

Köbi
Knecht 
Jonas Stadelmann

Friedli
Knecht 
Sämi Giger

Hermina Küderli
Coiffeuse 
Franziska Odermatt

Karl Huber
Landwirt auf Mooshalde 
Andreas Aeschlimann

Miss Betty Hoover
seine Adoptivtocher 
Corinne Lötscher

Mister Hoover
Onkel aus Amerika 
Willi Lötscher

Bühne
Peter Studer, Urs Lötscher, Franz Zihlmann,  
Josef Portmann, Thomas Schöpfer

Regie
Lisbeth Lötscher

Personen und
Kostüme

Bühnenbilder



Frau Hürzeler
Pächterin  
des Hotels Sternen 
Astrid Lötscher

Frau Riggenbach
Antiquarin aus Basel
Esther Beer

Marie
Serviertochter
Sandra Schmid

grosser Portier
Portier zur Sonne
Simon Glanzmann

kleiner Portier
Portier zum Rössli
Heinz Lötscher (Regie)

Franzsepp Hölderli 
Portier Hotel Sternen 
Bruno Lötscher

Stürchler
Liegenschaftsagent
Lukas Stadelmann

Briefträger Knobel
André Steffen

Hotelgast
Mario Schmid

Souffleuse
Dorli Giger

Maske
Franziska Odermatt, Daniela Aeschlimann,  
Claudia Lötscher, Conny Schmidiger

ihre Darsteller
Denise Stadelmann

Theaterfundus 
«Plus» Härkingen



 

LANDI Wiggen
LANDI Trubschachen
LANDI Schangnau
LANDI Escholzmatt
LANDI Entlebuch
www.landiwiggen.ch

LANDI Agro
G-Mischfutter aus eigener Produktion, Bio-Futter, Heu,
Stroh, Siloballen, Dünger, Saatgut, Sämereien,
Spritzmittel, Beratungen, usw.

LANDI Laden
Garten, Pflanzen, Landwirtschaft, Haustiere, Bekleidung,
Haushalt, Freizeit, Do-it, Heizen, Getränke, Bier, Weine,
Spirituosen, Lebensmittel, Party- und Festlieferungen

AGROLA
Heizoel, Dieseloel, Benzin, Holzpellets

AGROLA-Tankstellen in Trubschachen, Wiggen,
Escholzmatt und Entlebuch

LANDI Agro 
G-Mischfutter aus eigener Produktion, Bio-Futter, Heu, Stroh, Siloballen, 
Dünger, Saatgut, Sämereien, Spritzmittel, Beratungen, usw.
LANDI Laden 
Garten, Pflanzen, Landwirtschaft, Haustiere, Bekleidung, Haushalt, Freizeit, 
Do-it, Heizen, Getränke, Bier, Weine, Spirituosen, Lebensmittel, Party- und 
Festlieferungen
AGROLA 
Heizoel, Dieseloel, Benzin, Holzpellets 
AGROLA-Tankstellen in Trubschachen, Wiggen, Escholzmatt und Entlebuch

TV, Hifi, Foto, Haushalt, PC Support, Telecom, Elektro 
6170 Schüpfheim, 041 484 29 44, www.felder-multimedia.ch

Restaurant Bären

Das familiär geführte Restaurant im Dorfkern. 
Verschiedene Haus- und Saisonspezialitäten!
Im Herbst Wild aus eigener Jagd.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie Lipp-Hemmi

Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

6196 Marbach
Telefon 034 493 33 06

baeren.marbach@bluewin.ch



Gespielte Stücke seit der Gründung

1990   Anuschka von Josef Brun
1991   D’Arvehof-Buure von Franz Bühler
1992   De Tierbändiger von Andreas Zimmermann
1993   S’Gheimnis überem Gletscher von Josef Brun
1994   Wolke über de Schwand von Franz Bühler
1995   Adelheid vom Burgerwald von Josef Brun
1996   S’Evi vom Geissbärg von Karl Waser
1997   S’Chööler-Fränzi von Franz Bühler
1998   Bergprinzessin von Josef Brun
1999   Erna vom Goldingerhof von Maria Ineichen-Schüpfer
2000   S’Härz am rächte Fläck von Anton Hamik
2001   Schulde uf em Grüt von Franz Bühler
2002   Uf dr Chrüzmatt von Karl Waser
2003   Die letschti Gotthardposcht von Max Ritter
2004   S’Chorber Liseli von Georg Ochsner
2005   De Geisse-Balz von Josef Brun
2006   De Wittlig von Andreas Zimmermann
2007   Bärgkristall von Karl Waser
2008   D’Wätterhäx von C. Berger
2009   S’Berg-Rösly von Karl Waser
2010   Heilsami Chrütli von Hans Wälty
2011   De Schicksalshof von Herbert Blättler
2012   Im Mühligrund von Karl Waser
2013   Wolke über de Schwand von Franz Bühler
2014   Der bös Geischt uf de Breiti von Maria Ineichen-Schüpfer 
2015   Anne Bäbi Jowäger von Sämi Fauk 
2016   D’Kristallsaag von Lukas Bühler 
2017   I der Vehfreud von Frieda Wenger-Knopf

Besuchen Sie unsere Homepage: www.theaterverein-marbach.ch

Nachtessen am Samstag, 29. Dezember 2018

Türöffnung: 18.00 Uhr

Das Nachtessen wird zwischen 18.00 und 19.30 Uhr serviert.
Menü:	 Salat
	 Rindsgeschnetzeltes Stroganoff
	 Spätzli und Gemüse

Nachtessen: 	 Fr. 23.–

Anmeldung:	 bis Donnerstag, 27. Dezember 2018
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Eingang

Platzreservationen ab 6. Dezember jeweils Montag bis Freitag
(19.00 – 21.00 Uhr; an Aufführungsabenden 15.00 – 16.30 Uhr).
Telefon 079 156 97 62 (SMS werden nicht berücksichtigt)

Kinderaufführung keine Platzreservation

Eintritt Fr. 12.–
Samstagnachmittag Kinder gratis, Erwachsene Fr. 10.–
Gestempelte Programme berechtigen zum freien Eintritt.
Reservierte Billette müssen 15 Minuten vor Beginn abgeholt werden.


